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Beklagter undRevisionsbeklagter°

„Dér 9„ Senat des Bundessozialgerichts hat am
400 Juni 4975 ohne mündliche Verhandlung durch

Vorsitzenden Richter -Dr; B a r e s e l ‚
Richter Dr„ R e n n e r —undRichter:'

.Dr„ W u l f h o r s t sowie die ehrenamtlichen-

_Richter H a n c k'e und K u n d e n r„e i cih

für Recht erkanntz.-

2Das Urteil des Landessozialgerichts'für das

Land_Nordrhein-Westfalen vom260 Juni 4974
°wird aufgehobeno

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und

_Entscheidung an_das Landessozialgerioht zurück—

'verwieSeno„g„‚„ 1
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Der 1906 geborene Kläger begehrt Teilversorguhg nach dem
‘Bundesversorgungsgesetz wegen eines großen linksseiti—

gen Leistenbruches, den er auf eine Verschüttung im

August 1944 oder auf eine Dystrophie während der sow—

jetischen Kriegsgefangenschaft zurückführt° Der Beklagte
lehnte den ursprünglich auf andere Verletzungsfolgen

gestützten Antrag ab (Bescheid vom 40, November 4965,
Widerspruchsbescheid vom 45 Februar 4966) Nachdem der

_
Kle„iger die dagegen erhobene Klage zurückgenommen hatte,

Zl1eß ihn das Versorgungsamt in Polen untersuchen und

sodann fachärztliCh, u,a° chirurgisch, begutachten, als

er zu Besuch in der Bundesrepublik Deutschland war° Der

Versorgungsantrag wurde erneut abgelehnt (Bescheid vom

_
5, Dezember 4968, Widerspruchsb93cheid vom 220 Dezember 1970),

Das S0zialgericht (SG) Münster wies die Klage ab
fUrteil vom

49, September 4972), Das Landessozialgericht

'LSG) hat durch Urteil vom 26° Juni 1974 die Berufung

zurückgewiesen, An diesem Urteil des 9 Senats des

LSG hat "Richter am Landessozialgericht" (RiLSG)
Kircn als Vorsitzender mitgewirkt Das Berufungsgericht hat

weder eine Entstehung noch eine Verschlimmerung des

'
Leistenbruches durch Einflüsse des Wehrdienstes oder der

Gefangenschaft festgestellt, Dro M11;513, von dem das

Gericht ein Gutachten hat erstellen lassen, vermöchte

_mit Seiner AnSicht, die von den übrigen gehörten Ärzten
Inicht geteilt werde, nicht zu überzeugen° Die Voraus—
setzungen für_die Verursachung eines Leistenbruches durch

Dystrophie seien weitestgehend nicht erwiesen, insbesondere

_
daß kein Bruch und auch keine Bruchanlage vor der Kriegs—

'gefangenschaft bestanden habe, daß der Kläger in der

Gefangenschaft außergewöhnlich schwer_und nicht zumutbar

‚.,.
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-_ 5“

körperlich belastet worden sei und daß der Leistenbruch
bei der Heimkehr voll ausgebildet gewesen seio_ '

Der Kläger rage'mit“aer Revisibn; dié das LSGnieht'zugé—"'
lassen hat, als wesentliche Verfahrensmängel: Der 9, Se—

nat des LSG sei nicht vorschriftsmäßig nach @ 55-des
_Sozialgerichtsgesetzes (SGG)-besetzt gewesen, Die Revision

hat den Inhalt einer beigefügten Auskunft des Präsidenten

des LSG vorgetragen° Ianach nahm der "Vorsitzende Richter

am Landessozialgericht" (VRiLSG) M51131den Vorsitz in
diesem Senat während einer Vakanz vom 10 Januar bis zum

40 August 4974 wahr; gleichzeitig war er Vorsitzender

des ?, Senatso Er führte den Vorsitz im 9, Senat im

Januar und April 1974 jeweils in einer von zwei Sitzungen,

im Februar, März, Mai, Juni und Juli 4974 jeweils in einer
' von drei Sitzungen und daneben den Vorsitz im ?, Senat

in einer Sitzung im April 4974, in je zwei Sitzungen im

Januar, Februar, März, Mai und Juni sowie in drei " ”'.

Sitzungen im Juli 4974, uoao am 270 Juni, und war deshalb -4
am 260 Juni 4974 verhindert, dem 90 Senat vorzusitzeno _

Die Revision folgert daraus, VRiLSG Ma..........ffjhabe'''''''''' infolge-
_dessen nicht mindestens 75 vom Hundert der Aufgaben eines

Senatsvorsitzenden selbst erfüllt, wie es für die Aus—

übung eines richtunggebenden Einflusses auf die Recht—

sprechung des Spruchkörpers und damit_für eine vor" v*“
schriftsmäßige Besetzung erforderlich gewesen wäre, Hier

habe von vornherein festgestanden, daß dieser VRiLSG

infolge Überlastung in einem Großteil der Sitzungen nicht

werde mitwirken können; Auch wenn —nach der Auskunft,—
im Juni 4974 alsbald die Besetzung der freien Stelle zu
erwarten gewesen sei, sei der Kläger seinem gesetzmäßigen

Richter entzogen werden° Das angefochtene Urteil beruhe

auf diesem Verfahrensfehler und sei deShalb aufzuheben

(@ 554 Nr, 1 der Zivilprozeßordnung — ZPO —)0 Außerdem

habedasLSGseine Sachaufklärung8pflicht(@405sec)

‚" 4„*—„
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und sein Recht zur freien Beweiswürdigung (@ 428 Abs° 4

SGG) in mehrfacher Hinsicht verletzt°

Der Kläger beantragt‚

unter.Abänderung der Urteile des LSGund des SG
und unter Aufhebung des Bescheides vom 50 Dezem—

ber 4968 in der Fassung des Widerspruchsbeschei—

$des vom 220 Dezember 4970 den Beklagten zu verw
urteilen‚einen ermessensfehlerfreien Bescheid

zu erteilen, '

£hilfsweise‚

ldas Berufungsurteil aufzuheben und den Rechtsstreit

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das
xLSGzurückzuverweisena

Der Beklagte beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen°

Nach seiner Ansicht greifen die Verfahrensrügen nicht

durch;

Vom Präsidenten des LSG ist eine ergänzende Auskunft ein-

geholt und sind die Geschaftsverteilung5pläne (GVP) für
die Jahre 4975 und 4974 beigezogen wordeno Daraus ergibt

sich: 4975 hatten VRiLSG Si=.i.'.'fi.'.‘.'i.'iil.'IL£Ii.“;il-i.’2111312321111"'denVorsitz im

9° Senat (GVP 4/75) und VRiLSG M:■■z den Vorsitz im

„‚7o Senat des LSG(GVP2/75)° VRiLSGShm„Jpxnhaan.wurde
durch_Erlsß des Ministers für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein—Westfalen (ArbMin)

vom 450 Dezember 4975 mit Wirkung ab 413 Januar 4974 an

das Schleswig—Holsteinische LSG versetzt° Der Erlaß wurde

dem Präsidenten des LSG am 45„ Dezember 4975 übergeben()

VRiLSG_Sux:zzxnxggamhatte sich in einem Schreiben vom
200 November 4975 mit der Versetzung einverstanden

..5...
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erklärte Er schied mit Ablauf des 54° Dezember 4975 aus

dem Dienst der Sozialgerichtsbarkeit des Landes Nordrhein-

We5tfalen auso Nach den bisherigen Erfahrungen war mit _jg;.
der neuen Besetzung dieser Stelle innerhalb von

sechs:„f5

Monaten nach ihrem Freiwerden zu rechnen° Am 49 Dezember

4975 wurde VRiLSG P
..................

fur das Geschäftsjahr 497 4 zusätz—

lich zum Vorsitzenden des 90 Senats bestellt, zu seinem
Vertreter das jeweils dienstälteste Mitglied des Senats;

dienstältester Richter im 9 Senat war RiLSG KÜ”TQ

(GVP 4/74 Seite 79 9, 49) Am 5 August 4974 wurde

Dr° F 31212313;ä der zum VRiLSG ernannt worden war‚
Vorsitzender des 9 Senats‚ während VRiLSG Mi■■ä"alSl'''''''''''

_Vorsitzender aus dem Senat ausschied (GVP 5/74) „„„„„

Eine
Auskunft

die
der

ArbMin
dem Senat erteilt hat

besagt

folgendes: Der ArbMin erfuhr am 420 November 4975 vom

Justizministerium des Landes Schleswig—Holstein schrift—

lich‚ daß VRiLSGSi:■:■i■ütt■?vom Richterwahlausschuß in
das Amt des Präsidenten des Schleswig—Holsteini3chen'gf

LSG gewählt worden sei° Die Landesregierung Nordrhein—

'Westfalen beschloß am 440 Dezember 4975 die Versetzung
‘ des Richters„ Im November 4975 forderte der ArbMin den

_ _Präsidenten des LSG für das Land Nordrhein„Westfalen auf,

geeignete Richter vorzuschlagen‚ von denen einer zum '

VRiLSG ernannt werden und die Planstelle des VRiLSG

S331T3111335erha1ten sollte° Der Bericht des Prasid.enten

des LSG ging am 28 November 4975 beim Arb■in ein Weitere

Bewerbungen wurden nicht eingereichta Am 420 Juli 4974

legte der ArbMin der Landesregierung seinen eigenen

Vorschlag vor; die Landesregierung entschied am
54° Juli 4974 über die Ernennung° — Auf die Frage‚ was
außerdem während des Auswahl— und Ernennungsverfahrens__3

unternommen werden sei und welche Umstände einen _ fl.

schnelleren Ablauf des Verfahrens verhindert hätten‚ hat

der ArbMin erklärt: "Die Bedeutung? die dem Amt eines

_ 6 1
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Vorsitzenden Richtensam Landessozialgericht zukommt,

erfordert eine besonders sorgfältige Auswahl° Da mehrere
;„qualifizierte-Bewerber für eine Ernennung in Betracht -

kamen,
war ein schnellerer Ablauf des ,„„ Verfahrens

nicht möglich?,

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne
mündliche Verhandlung einverstanden erklärt„

II

Die Revision ist statthaft, weil wenigstens eine der Ver—
fahrensrügen durchgreift (% 462 Abs, 4 Nr° 2 SGGin der
bis zum 540 Dezember_4974 geltenden Fassung — Art, III

und VI des Änderungsgesetzes vom 500 Juli 4974 —BGBl I

4625 —; BSG 4, 450), Sie führt zur Aufhebung des ange—
fochtenen Urteils und zur Zurückverweisung der Sache an
das LSG°

Wie die Revision zutreffend und auch formgerecht nach

5 464 Abs° 2 Satz 2 see aF (BSG46, 227, 234) gerügt hat,“
beruht das angefochtene Urteil deshalb auf einem wesent—

lichen Verfahrensfehler, weil es von einem gesetzwidrig
besetzten Senat des LSG erlassen werden ist° Der Kläger

ist infolge der fehlerhaften Besetzung unter Verletzung

der Verfassungsvorschrift des Art° 404 Abs, 4 Satz 2

des Grundgesetzes seinem gesetzlichen Richter entzogen
4_worden(BVerfG48, 544, 549, 48, 425, 425)° Auf diesem

unbedingten Verfahrensmangel beruht auch das angefochtene

Urteil (5 462 Abso2 SGGaF, @202 SGGiVm 5 554 Nr° 4
ZPO; BSG 9, 455, 458; vgl„ auch % 446 Abs, 4 Nr, 4 der

__
Finanzgerichtsordnung, % 455 Nro 4 der Verwaltungs—

' deerichtsordnung und 5 558 Nr° 4 der Strafprozeßordnungo
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Der 9„ Senat des LSG hätte in der Besetzung mit je zwei

ehrenamtlichen Richtern und beisitzenden Berufsrichtern

unter Vorsitz eines planmäßigen VRiLSG (früher: Senats-
präsidenten) entscheiden müssen (@ 55 Satz 4 SGG idF des

Gesetzes zur Änderung der Bezeichnungen der Richter und
der ehrenamtlichen Richter und der Präsidialverfassung

der Gerichte vom 26° Mai 4972 _ BGBl I 844, 849 — iVm ;
S 49 a Abs° 4„ 5 45 a Deutsches Richtergesetz, % 6 SGG
iVm 5 24 f Abs„ 4 des Gerichtsverfassungsgesetzes —GVG—9

' jeweils idF des Gesetzes vom 260 Mai 4972)„ Wie die dem

Revisionsgericht obliegende Prüfung in tatsächlicher
m?

Hinsicht (RGSt 25, 589‚ 590; BSG 99 453, 457; 40‚ 495‚"

497 e SOZR Nro'5 zu 5 54 SGG) ergeben hat" hat RiLSG

Kiiü■fals Vertreter des Senatsvorsitzenden in der Sitzung

vom 260 Juni 4974 deshalb den Vorsitz geführt„ weil
_VRiLSG NKIJÜ durch eine auf den nächsten Tag anberaumtesf

Sitzung des 7„ Senats, dessen Vorsitzender er eben—
_ _ _

falls war? verhindert war„ RiLSGK5333;hätte den Senaté_lß
vorsitzenden nur dann vertreten dürfen„ falls dadurch die

Vorschriften über die ordnungsmäßige Besetzung nicht um— _„_
gangen worden wären° Hier wurden sie aber umgangen; denn

der ordentliche Senatsvorsitzende war nicht bloß vorüber—

gehend im Sinne des @ 24 f Abs° 2 Satz 4 GVG "verhindert"
(RGStIS2‚ 2759 274, 276; RGZ 452, 5049 504 mit weiteren 95

Nachweisen; BGHZ9, 294, 295)° „{ r»—--— -=- ---

' Ob diese Vertretung vom 26° Juni 4974 wegen einer nuer'

vorübergehenden Verhinderung zulässig war‚ ist nicht
_ _isoliert allein im Hinblick auf die unmittelbare Ursache

« Tätigkeit des VRiLSG N1313gim 70 Senat am nächsten Tag —
zu beurteilen‚ sondern im Zusammenhang mit den Ursachen

der seit dem 40 Januar 4974 laufend wiederholten Verwff“'

tretungen° Seit der frühere Vorsitzende des 90 Senats‚„
_

VRiLSG Süßi:jjü£g■;, zum 4„ Januar 4974 an das Schleswig—

. „. .. .-„..„. __, ;_ 8 +
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Holsteinische LSG versetzt worden war, um dessen Präsident
zu

werden, mußte VRiLSG Mät■■ den Vorsitz im 7, und zu—

gleich im 9° Senat führen, bis am 5, August 4974 ein Nach—
folger für den ausgeschiedenen Vorsitzenden des 9, Senats

übestellt wurde, Dies führte jedenfalls am 260 Juni 4974
'€zu'einer gesetzwidrigen Besetzung des 9, Senats, Weder war

die wiederh01te Vertretung des Vorsitzenden dieses Senats

durch einen beisitzenden Richter seit dem 4, Januar 4974
mit der gesetzmäßigen Dienstleistung des VRiLSG M333351n

diesem Senat vereinbar, noch war der gesamte Zustand als

bloß vorübergehend zu.werten (BGHSt 8, 47, 48),

Durchdie rechtliche Möglichkeit, daßein VRiLSGgleich—
' zeitig Vorsitzender in zwei Senaten sein kann (5 6 SGG

iVm 5 24 e Abs, 4 Satz 4 GVG; vorher 5 56 Satz 2, 5 25
gdbs, 4 Satz 3 SGG), darf nicht die geSetzmäßige Wahr—
'nehmung seiner Aufgaben in beiden Spruchkörpern verhindert

werden(RGSt55, 256, 238; BGH,NJW4974, 4572, Rez452,
504,505; BGHZ 40, 450, 452)° Der Vorsitzende muß auch—

_
tatsächlich seine richterliche Funktion regelmäßig im
üblichen UmfangauSübenkönnenund dies tun (BGHSts,
47, 48; 25, 54, 56, 59; BGHZ 40, 450, 454 f; BGH, Großer

E_$enat für Zivilsachen, BGHZ57, 240, 242, 245), VRiLSG
ijäj“■urdelin der Zeit ab 4, Januar 4974 als Vorsitzender

des 9, Senats nicht im gebotenen Mindestumfang tätig und
konnte dies auch gar nicht° Das Gesetz hat dem Vorsitzenden

außer der Mitentscheidung, die allen Mitgliedern des Spruch—

körpers nach gleichem Stimmrecht in voller Mitverantwortung
lobliegt (%6 sec iVm55 496, 497 eve; Kühne,Deutsche
Richterzeitung 4960, 590, 594 f; Stein/Jonas/Grunsky, ZPO,
49,'Auf1„ 4972, 5 554, Anm, II 4a), einige besondere Auf—
gaben zugewiesen (Vgl, zB, 55 404 bis 407, 440 bis 442,
448 Abs, 5,5 420 Abs, 5, es 424, 422Ahs° 4 Satz 2, 5 458
Satz 2, @455-8atz 2,'5 458 Abs, 2, @464‘Ahs, 4“Set£ 2 -aF—,
Abs, 2_Satz 2 —nF—sec, 55 24g, 476, 479, 494 Abs, 4,
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.'5 496 its. 4 GVG). Außerdem Prägt bei den Landessozial—-?I
jgerichten eine übliche Arbeitseinteilung die Rolle des

__:
Senatsvorsitzenden und bestimmt damit die Anforderungen,;
die an ihn geStellt werden. In der Praxis wird vom Vor-ff_

sitzenden regelmäßig ein besonderer Beitrag zur Vorbe—‘Ä"

reitung der Entscheidung erwartet, vor allem eine :“:

koordinierende und ergänzende Tätigkeit; um dies leisten

zu können, überträgt er im allgemeinen die Hauptlast der
gängigen Vorbereitung auf die Berichterstatter (% 455 SGG).

Der Bundesgerichtshof hat als Maßstab für den Umfang der

gesetzmäßigen Vorsitzenden-Tätigkeit festgelegt, er müsse
seine DienStobliegenheiten zumindest zu 75 v.H. erfüllen___
(BGHZ 57, 240, 245 f; seitdem ständige Rechtsprechung). _„„

Dieser Rechtsprechung schließt sich der erkennende Senat,

ungeachtet ihrer problematischen weiteren Begründung '
(BGHZ 57, 240, 242 f), im Ergebnis fur den Bereich der
Sozialgerichtsbarkeit an. In diesem Rechtssprechungs—Tjj

zweig gibt es keine Besonderheiten, die eine andere Beur—lw”

teilung dieser Frage als in der Zivil— und Strafgerichts—

barkeit rechtfertigten und geböten. Der prozentuale An;;

teil ist nicht schematisch, Sondern nach dem "Gewicht*_"

der Sachen unter Einbeziehung der technischen und vere

waltungsmäßigen Funktionen zu bestimmen; die Spruchrichterm_

'"iftätigkeit mußder Vorsitzende in der Regel zu mehr als ZUPJ»
Halfte wahrnehmen (BGHZ 57, 240, 246 ff; vgl. auch

__
Johann3en, Anm. in LM Nr. 4 zu 5 445 GVG). E1nzelhe1ten
brauchen im vorliegenden Fall nicht aufgeklart zu

werden...

"Das Schwergewicht der besonderen Aufgaben, die der VRiLSG_

hat, liegt in den Sitzungen und deren.Vorbereitung. An_=?““

ihrer Zahl läßt sich der Umfang der Vorsitzenden—Tätig4 ;g‘

keit grob messen. Die Teilnahme des VRiLSG M111£3

„einer von zwei Sitzungen des 9. Senats in zwei Monaten

' und an je einer von drei Sitzungen in vier Monaten bis 1'

einschließl1ch Juni 4974 (in fünf Monaten bis e1nca■beßhch

-—:fé*ldi——
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Juli 4974) genügte nicht für eine ordnung3gemäße Wahrneh—

mung der Vorsitzenden-_-Aufgaben°

Der gleichzeitige Vorsitz in zwei Senaten war auch nicht

deshalb gesetzlich vertretbar9 weil die unzureichende

Wahrnehmung der Funktionen in jedem von beiden Senaten,

zumal im 90-Senat‚ bei der Geschäftsverteilung im
Dezember 4975 für die Zeit ab Januar 4974 nicht voraussehbar

gewesen wäre (RGSt 55‚'236, 258; BGH, NJW 4974, 4572)„

VRiLSG Näßé■_k0nnte nach allgemeiner Erfahrung bei üblicher

":.Arbeitsleistung der insgesamt sieben beisitzenden Berufs—

richter voraussichtlich nicht gleichzeitig in beiden Senaten

im gesetzmäßigen Umfang als Vorsitzender tätig werden;

neben den bereits dargelegten Aufgaben im 9„ Senat führte

er den Vorsitz im '?0 Senat in je zwei Sitzungen in fünf

Monaten und in einer Sitzung in einem Monat bis einschließ—

lich Juni 1974(sowiein drei Sitzungenim Juli 4974)„

Die unzureichende Vorsitzenden—Tätigkeit im 90 Senat war

schließlich nicht rückschauend als nur vorübergehend zu
'wertené im Ergebnis war somit der Vertreter zum ordentli—

chen Vorsitzenden bestellt worden (vglo BGHZ 45‚ 135,

458 f)„ Abgesehen von den Fällen eines Erholungsurlaubs‚

— einer Kur, einer Krankheit oder sonstigen naturgemäß
Inur'zeitweiligen Verhinderung (RGSt 55, 256; RGZ 449‚ 284,

288; BGH‚ NJW 1974‚ 1572), kann unter Umständen auch ein

bloß "vorübergehender" Zustand eintreten‚ falls der letzte

Stelleninhaber endgültig ausgeschieden ist und die Stelle

— wie hier — wieder be3etzt werden soll (BSG 40,'495, 200;

Bundesverwaltungsgericht — VI o B 447067.v0m 4° Juni 4974„
Leitsatz Nr„ 265 in DÖV 1971‚ 744)„ Diese Voraussetzung

für einen noch gesetzmäßigen Übergangszustand war aber

jedenfalls in der Zeit um den-26o Juni 4974.für den
90 Senat des LSG aus den folgenden Gründen nicht gegeben:

IFür die zweite Junihälfte' 1974, als der planmäßige VRiLSG

“_ 44 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


'_— 41 —

allzu lange und allzu häufig verhindert gewesen war,
läßt sich die Möglichkeit sachfremder Eingriffe der
Verwaltung in die Besetzung des Senats nicht völlig aus—”'

schließen, Dies ist der entscheidende Beurteilungsmaßstab

für die gesetzliche Besetzung der Richterbank in solchen

Fällen (BVerfG 48, 425, 425, 426, 427), Da immer noch
kein Nachfolger für den am 40 Januar 1974 ausgeschiedenen

VRiLSG & WXTVWE'bestellt war, konnte das Präsidium

.
des

Gerichts
den 9, Senat, wie dargelegt, nicht mit

_einem planmäßigen Vorsitzenden besetzen, der in ausrei—

chendem Umfang hätte tätig werden können, Jedenfalls _f-

Ende Juni 4974 stellte sich die Ernennung des Nachfolgers

als unangemessen lange verzögert dar, Eine bestimmte
HöchStdauer, in deren Verlauf ein Nachfolger für einen

ausgeschiedenen Vorsitzenden bestellt sein muß, läßt sich

nicht allgemeingültig für alle Fälle festlegen, In der
Rechtsprechung sind bisher verschieden lange Zeiträume

als noch oder als nicht mehr "vorübergehend" beurteilt

._morden (BGHSt 8, 47, 19 ff mit weiteren Fällen; BGHZ 16,:
254)° Unter den hier gegebenen Umständen hätte die Ver—

waltung, nachdem dem zuständigen.■inisterium am
120 November 4975 die Wahl des VRiL5G Sf■■f■■f■■■■ zum

Präsidenten des Schleswingolsteinisch n LSG bekanntge—

geben worden
war und dieser Richter seiner Versetzung

mit Schreiben vom 200 November 4975 zugestimmt hatte,_

unverzüglich binnen kurzer Zeit einen anderen Richter7
_

zum VRiLSG bestellen können, der die zum 4, Januar 4974

frei werdende .Planstelle übernehmen konnte, Schon am —i„
280 November 4975 erhielt der ArbMin auf Anforderung '“

Besetzungsvorschläge vom Präsidenten des LSG, und die

Landesregierung beschloß bereits am 41 Dezember 4975
_die Versetzung des VRiLSG £t ;■ä£■■■ßl;zum ? Januar 1974„'

Das Ministerium rechnete auch schon vor der am ' '

110 Dezember 4975 von der Landesregierung getroffenen_ijf

;...912..
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Entscheidung damit, daß VRiLSG Sn■■■nnfztz■“beim LSG

ausscheiden werde; sonst hätte es nicht bereits im
November 4975 den Präsidenten des LSG aufgef0rdert,

geeignete Bewerber vorzuschlagen° Anschließend unter—
blieben jedoeh offenbar die erforderlichen und auch

möglichen Maßnahmen‚
um für einen Nachfolger zu sorgeno

Auf ausdrückliche Anfrage hat der ArbMin dem Senat

keine plausiblen Hinderungsgründe mitgeteilt, die einer
Ernennung des Nachfolgers binnen kurzer Zeit entgegen—
gestandén hätten„ Die erforderliche Mitwirkung des Prä—

_jsidialrates (@ 75 Abs„ 1 Deutsches Richtergesetz,

3$27‚52Hr„4?5555954Bandesrichterßeset2N°rdrhein'lwestfalen vom 29° März 1966 — GVNW 247 —) war erfahrungs—

gemäß recht_bald möglich° Die Erklärung des ArbMin‚ die

Bedeutung des neu zu besetzenden Amtes habe eine besonders

sorgfältige Auswahl erfordert und ein schnellerer Ab—
lauf des die Ernennung vorbereitendén Verfahrens sei

nicht_möglich gewesen9 da mehrere qualifizierte Bewerber

für eine Ernennung in Betracht gekommen seien, besagt

inhaltlich nichts darüber, warum nach Eingang der Vor—
schläge mehrere Monate lang offensichtlich nichts unter—

nommen wurde.) um die Ernennung durch die Landesregierung

«in Gang zu bringen„ Der Kreis der ernsthaft in Betracht
Zu ziehenden Bewerber ist in einem solchen Fall verhält—

nismäßig klein und ermöglicht, schnell den bestgeeigneten
Richter auszuwähleno Nach einer kurzen Zeit von allenfalls

wenigen Wochen„ die unter diesen Umständen für die
Bearbeitung des Vorganges innerhalb des Ministeriums
benötigt wurde5 hätte Außergewöhnliches eintreten müssen,

‘um dieweitere Verzögerung
zu rechtfertigen° Wenn das

Ministerium somit ohne erkennbaren Hinderungsgrund erst
fast acht Monate9 nachdem es die Vorschläge'vom Präsi—
denten des LSG erhalten hatte‚ nämlich am 42„ Juli 49749

der Landesregierung einen (Oder mehrere) Nachfolger vor—
schlug‚ so verhinderte es jedenfalls im Juni 4974 die
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ordnungsgemäße Besetzung des 9 Senats und bewirkte,
daß der Vertreter in gesetzwidrigem Umfang die Geschäfte

des VR1LSG führen mußteof; --- ' ' ' ' "
Wegen des erfolgreich gerügten Verfahrensfehlers ist

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache zur

neuen Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückzu—

verweisen (@ 470 Abso 2 Satz 2 SGG)° Das Berufungsgericht
hat nunmehr in gesetzmäßiger Besetzung über den Rechts—

streit zu entscheideno Im übrigen wird auf die weitere

Revisionsbegründung verwiesen, über die nicht befunden

zu werden brauchten Dem LSG bleibt auch die Entscheidung

über die Kosten des Revisionsverfahrens vorbehalteno
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